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S a t z u n g  
 

über die Festsetzung des Anteils der 
Beitragspflichtigen am beitragsfähigen Aufwand für 
Baumaßnahmen an der Straße Stockmannsmühle 

(Einzelsatzung Stockmannsmühle) 
 
 

vom  07.07.2016
 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 25. Juni 2015 (GV. NRW. S. 496) und des § 8 Kommunal-
abgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 
712/SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 8. September 2015 (GV. NRW. S. 

666), hat der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am  04.07.2016 folgende Satzung 

beschlossen: 
 
 

§ 1 
Beitragsfähige Maßnahme 

 
Der Regenwasserkanal in der Straße Stockmannsmühle zwischen Pagenstecherstraße und 
Sauerbruchstraße wurde im Jahr 2012 im Wege der unterirdischen Kanalsanierung erneuert. Die 
Erneuerung des Regenwasserkanals als Teil der Straßenentwässerungsanlage fällt unter die 
beitragsfähigen straßenbaulichen Maßnahmen im Sinne von § 3 Abs. 1 der Satzung über die 
Erhebung von Straßenbaubeiträgen nach § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen für straßenbauliche Maßnahmen im Gebiet der Stadt Wuppertal vom 16. Dezember 
2008 (BS 2008). Nach § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen in 
Verbindung mit vorgenannten Satzung erhebt die Stadtgemeinde Wuppertal hierfür Straßenbau-
beiträge. 
 

§ 2 
Anteil der Beitragspflichtigen am beitragsfähigen Aufwand 

 
Der Anteil der Beitragspflichtigen an dem entstandenen beitragsfähigen Aufwand wird für die in 
§ 1 bezeichnete Maßnahme wegen der Besonderheit der Erschließungssituation abweichend von 
dem in § 4 Abs. 1 Nr. 1 lit. h) Spalte 4 BS 2008 genannten Wert auf 35 v. H. festgesetzt. 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Juli 2012 in Kraft. 
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_________________________ 
 
Ich bestätige, dass 
‐  die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 
‐  alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 
‐  der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss 

übereinstimmt. 
 

_________________________ 
 
Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 04.07.2016 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

_________________________ 
 
Hinweis: 
 
Eine Verletzung von Verfahrens‐ und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein‐Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn, 
 
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c)  der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d)  der Form‐ und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 

dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Wuppertal, den 07.07.2016 
 
gez. 
 
Andreas Mucke 
Oberbürgermeister 
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Satzung der Stadt Wuppertal über die 1. Verlängerung einer Veränderungssperre für das 

Grundstück Westring 320 in Wuppertal-Vohwinkel 

 

 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-

Westfalen Seite 666 / Geltende Gesetze und Verordnungen Nordrhein-Westfalen 2023), zuletzt 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler 

Gesamtabschlüsse und zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 25. Juni 2015 

(Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen 2015, Seite 496), in Verbindung mit den §§ 

14 Absatz 1, 16 Absatz 1 und 17 Absatz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 

Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), 

zuletzt geändert durch Artikel 6 des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes vom 20.10.2015 

(Bundesgesetzblatt I, Seite 1722), hat der Rat der Stadt Wuppertal am 04.07.2016 folgende 

Satzung erlassen: 

 

 

§ 1 

 

Die durch die Satzung der Stadt Wuppertal vom 23.07.2015, bekannt gemacht am 29.07.2015, zur 

Sicherung der Bauleitplanung (Bebauungsplan 1207 – Westring) erlassene Veränderungssperre für 

das Grundstück an der Straße Westring 320, 

 

Gemarkung: Vohwinkel 

Flur:                            8 

Flurstück:              2082 

 

wird um ein Jahr verlängert. Ein Lageplan, in dem das von der Veränderungssperre betroffene 

Grundstück gekennzeichnet ist, ist Bestandteil dieser Satzung. 

 

 

§ 2 

 

Diese Satzung tritt am 27.07.2016 in Kraft. Sie tritt mit dem Inkrafttreten des 

Bebauungsplanes, spätestens jedoch mit Ablauf des 26.07.2017 außer Kraft. 

  

Der Stadtbote 
Nr. 22/2016

Seite 
4 von 40



Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 1207

Geltungsbereich der Veränderungssperre

1. Verlängerung einer Veränderungssperre für das Grundstück Westring 320
in Wuppertal-Vohwinkel

Gemarkung Vohwinkel
Flur 8
Flurstück 2082

Bebauungsplan 1207 - Westring -

1207

Lageplan zur Veränderungssperre

W
e
s
tr

in
g

2082

320

Der Stadtbote 
Nr. 22/2016

Seite 
5 von 40



 

Hinweise: 

 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen kann gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung NRW gegen die 

vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und dabei 

die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Der Lageplan liegt montags, dienstags, donnerstags und freitags von 08.
00

 Uhr bis 12.
00

 Uhr und 

zusätzlich donnerstags von 14.
00

 Uhr bis 16.
00

 Uhr (Feiertage ausgenommen) zur Einsichtnahme im 

Ressort Vermessung, Katasteramt und Geodaten, im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-

Platz 1 (Rathaus-Neubau, Eingang Große Flurstraße), 42275 Wuppertal, Ebene 0, Zimmer C - 055, 

aus. 

---------------------------- 

Ich bestätige, dass 

 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 

 

- der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss 

übereinstimmt. 

 

 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 04.07.2016 

beschlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

 

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 

http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Informationen zu Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 

http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 

 

 

Wuppertal, den 05.07.2016 

 

 

gez. 

Andreas Mucke 

Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Durchführungsplänen  
 
Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss  zur Aufhebung eines Durchführungsplanes 
Durchführungsplan 69 - Zeughausstraße -  
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt Wuppertal hat in 

seiner Sitzung am 23.06.2016 nachfolgenden Beschluss über die Aufstellung und Offenlegung zur 

Aufhebung  des Durchführungsplanes 69 - Zeughausstraße - gefasst:  

1. Der Geltungsbereich des aufzuhebenden Durchführungsplanes umfasst die ehemaligen 
Verläufe der Straßenzüge Zeughausstr., Fischerstr., Gewerbeschulstr. und dem Gehweg „Am 
schiefen Berg“ mit dazugehöriger Grünfläche, wie in der Anlage 01 kenntlich gemacht. 

2. Die Aufstellung und die öffentliche Auslegung zur Aufhebung des in Punkt 1. genannten 
Geltungsbereiches einschließlich der Begründung wird gemäß § 2 Abs. 1 und § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen. 

3. Das Planverfahren wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB durchgeführt. Von 
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von 
der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten von umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB wird 
abgesehen. Das Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. 

4. Von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der 
frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB wird abgesehen.  

 

 
 
Planungsziel: 

Aufhebung eines obsoleten Durchführungsplanes zur Ermöglichung einer Nachfolgenutzung im 

Gebäude des ehemaligen Autobahnamtes Straßen NRW 
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Die öffentliche Auslegung des genannten Durchführungsplanes erfolgt vom 01.08.2016 bis 

09.09.2016 einschließlich. 

Die Auslegung des Durchführungsplanes findet durch das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus 

Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große 

Flurstraße), Ebene 0, im Flur neben Raum C-078 während der Dienststunden, und zwar montags bis 

donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr und freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr (Feiertage 

ausgenommen)statt. 

 
                                   ----------------------------------------- 
 
Hinweise: 
 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

                                                ----------------------------- 

Ich bestätige, dass 

- der Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaft 

und Bauen des Rates der Stadt ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden 

sind und 

- der Wortlaut der beiliegenden Beschlussausfertigung mit dem Aufstellungsbeschluss des 

Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt  übereinstimmt. 

Der vorstehende Beschluss, den der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates 
der Stadt in seiner Sitzung am 23.06.2016 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 
 

Der Stadtbote 
Nr. 22/2016

Seite 
8 von 40

http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen


      - 3 – 
 
Informationen zu weiteren Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 
http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 
 
 
Wuppertal, den 05.07.2016 
 
 
gez. 
Andreas Mucke 
Oberbürgermeister 
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern

Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust geratene 
Sparkassenbücher 

1. Aufgebote

Aufgebote vom Sparkassenbuch

4248200273
3010011900
3010668873
4010144485

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage des 
Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für 
kraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit dem Tag der 
Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal-Elberfeld.

Wuppertal, den 14.07.2016

STADTSPARKASSE WUPPERTAL
              Der Vorstand

2. Kraftloserklärungen

Kraftloserklärungen vom Sparkassenbuch

3011519513 
3412747861
3411241445 
3444113421

Wuppertal, den 14.07.20916 

STADTSPARKASSE WUPPERTAL
    Der Vorstand
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